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„Als man zählt 16 hundert und 3 Jahr
Und dabei der 8 und 20ste war
Oktobers, — König Christian
Der Vierte von Dänemark, und Johan
Adolf Herzog zu Hollestein,
Ritten in Hamburg herein.
Zwei Tage lang herrlich und fein
Rennte man nach Ringelein,
Man schaute da viel dem König zu Ehren,
Dabei waren 18 Fürsten und Herren.
Auf'm Hoppenmarkte am Donnerstag
Über dem Balgen manches Speer zerbrach,
Darauf die Herren insgemein
Von hinnen geschieden sein,
Der König und sein Gemahl
Dazu die Frauenzimmer all.
Hier nun hatten sie ihr Losament,
Bei mir, Matthias Meyer genennt,
Dazumal in meinem Witwerstand
Zum Gedächtnis gesetzt an diese Wand.

Gott wöll fortan Glück und Segen geben
Und uns allesampt das ewige Leben."

87. Der Sl. Ratharrnenturm und
eine Prophezeiung

(1603)

Im Jahre 1603 geschah es auch, daß der neue St. Katha¬
rinenkirchturm, welcher durch die Zimmermeister Joachim Behn
und Joachim Rustmann in drei Jahren vom Mauerwerk an
bis zum Kreuz und Wetterhahn neu gebaut worden war,
fertig und mit unterschiedlichen Feierlichkeiten eingeweiht
wurde. Da nun gerade zu dieser Zeit, als oben gemeldet,
König Christian IV. zu Hamburg sich aufhielt, so gefiel es
demselbigen, den neuen Turm in Augenschein zu nehmen,
wobei er von E. E. Rats Deputierten, den Kirchgeschworenen
als Bauherren, auch von etlichen aus dem Mittel Reverendi


